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Der Stress mit dem Glück   Predigt vom 21.02.2021 
 

Bibelstellen aus der Predigt 
2. Timotheus 3 
Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
Titel in Anlehnung an eine Sendung bei «Fenster zum Sonntag» 
https://www.srf.ch/play/tv/fenster-zum-sonntag/video/der-stress-mit-dem-glueck?urn=urn:srf:video:80914cf0-6367-4e4e-b512-fd84e7f363a9 
 
Momentan bin ich nicht unglücklich – es geht mir eigentlich gut, doch meine Freiheit ist stark 
durch die Pandemie eingeschränkt: Meine Begegnungen, meine Ferien, meine Hobbies, meine 
Arbeit. Das stresst mich. Alles wurde auf den Kopf gestellt. Zugegeben: Dies ist «jammern 
auf hohem Niveau». Derweilen kämpfen Andere mit Krankheit, Tod, drohendem Verlust der 
Arbeit, Beziehungsschwierigkeiten, usw.  
Grundsätzlich kann man sagen: 

• Die Lebenserfahrung lehrt einem eigentlich, dass Unglück zum Leben gehört, doch 
sind wir froh, wenn es einem nicht trifft. Wir ignorieren diese Lebenserfahrung gerne.  

• Als Christen lehrt uns die Bibel, dass nicht alle Tage Sonnenschein ist. Christen haben 
keine Vollkaskoversicherung gegen Unglück. Herausforderungen gehören zum Leben.  
Es gibt viele Texte, die uns darauf aufmerksam machen, dass das Leben nicht immer 
einfach ist, doch solche Texte umgeht man gerne 
 

Doch genau solch einen Text habe ich heute: 2. Timotheus 3 
 2. Timotheus 3.1-5 
1 Außerdem sollst du wissen, Timotheus, dass in den letzten Tagen der Welt schwere Zeiten 
kommen werden. 2 Denn die Menschen werden nur sich selbst und ihr Geld lieben. Sie 
werden stolz und eingebildet sein, Gott verachten und ihren Eltern ungehorsam und 
undankbar begegnen. Nichts wird ihnen heilig sein. 3 Sie werden lieblos sein und zur 
Vergebung nicht bereit; sie werden andere verleumden und keine Selbstbeherrschung kennen; 
sie werden grausam sein und vom Guten nichts wissen wollen. 4 Sie werden ihre Freunde 
verraten, leichtsinnig handeln, sich aufspielen und ihr Vergnügen mehr lieben als Gott. 5 Sie 
werden so tun, als seien sie fromm, doch die Kraft Gottes, die sie verändern könnte, werden 
sie ablehnen. Von solchen Leuten halte dich fern! 
 
Bemerkung: «die letzten Tage» haben begonnen, als Jesus zurück zu seinem Vater ging 
(Auffahrt) und werden mit seiner 2. Rückkehr aufhören. Wir sind mittendrin in den letzten 
Tagen.  
Paulus schreibt seinem engsten Mitarbeiter und erinnert ihn daran, welche Herausforderungen 
im Zusammenhang mit Menschen auf ihn kommen können. 
 
Die Menschen werden so sein:  

• Ichbezogen und geldliebend (egoistisch und geizig) 
• Stolz und Einbildung (Besserwisser) 
• Gott verachten und Eltern undankbar (Schöpfer und Erzeuger) 
• Lieblos und unversöhnlich 
• Verleumderisch und ohne Selbstbeherrschung 
• Grausam und will das Gute nicht wissen 
• Verräterisch und leichtsinnig 
• angeberisch und vergnügungssüchtig 

Hier ist es nicht Krankheit, keine Pandemie, sondern die Bosheit der Menschen – es sind, wie 
der Text sagt, «schwere Zeiten». Paulus hat nicht vor das Leben des Timotheus unglücklich 
zu machen, er sagt einfach, was ihn die Erfahrung lehrt und was die Bibel sagt.  
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Er vermittelt nicht einfach eine Tatsache, was nicht sehr erbauend wäre, sondern gibt 
Timotheus 3 Empfehlungen, wie er mit diesen «schweren Zeiten» (oder diesem Unglück) 
umgehen soll:  
 
1. Empfehlung:  
Halte dich fern - lass es nicht auf dich abfärben, trenne dich nicht von den Menschen, wohl 
aber von ihren Eigenschaften. Wobei, manchmal kann es sein, dass wir einen Kontakt 
abbrechen sollten.  
Überschaue deine Beziehungen, wurdest du etwas von solchen Menschen infiziert? Lass es 
nicht zu. Welche Beziehungen solltest du in Frage stellen?  
 
2. Empfehlung 
Es geht um Charakterveränderung und nicht um Glückoptimierung 
5 Sie werden so tun, als seien sie fromm, doch die Kraft Gottes, die sie verändern könnte, 
werden sie ablehnen. 
Wahres Glück liegt darin, dass die Kraft Gottes meinen Charakter kontinuierlich umgestalten 
kann – nur muss ich es zulassen und mitmachen.  
Das Kraftpotential Gottes ist da – es steht zur Verfügung – nicht für Glückoptimierung, wohl 
aber für Veränderung des Charakters.  
Der Focus steht nicht mehr auf meine Sorgen, sondern auf meinen Charakter. Erlaube ich 
Gott uneingeschränkt, dass er meinen Charakter verändert, oder lehne ich dies konsequent ab. 
Christ sein zu wollen, ohne dass die Kraft Gottes an einem arbeiten darf, führt zu Frömmelei 
– es wirkt abstossend und ist unattraktiv.  
Bist du bereit für die Kraft des Heiligen Geistes, welche deinen Charakter verändern will? 
Gibst du ihm die Erlaubnis, dass er dich auf obige Punkte hinweisen darf?  
 
3. Empfehlung 
Die Heilige Schrift als Richtschnur – Wir sollen das Gegenteil der obigen Charaktere leben 
– die Bibel zeigt uns sehr praktisch und auf jeder Seite, wie wir «Christuslike» werden 
können. Das wahre, tiefgreifende Glück liegt darin verborgen, dass wir Jesus ähnlicher 
werden und Gottgemäss leben.   
16 Die ganze Schrift ist von Gottes Geist eingegeben und kann uns lehren, was wahr ist, und 
uns erkennen lassen, wo Schuld in unserem Leben ist. Sie weist uns zurecht und erzieht uns 
dazu, Gottes Willen zu tun. 
 
Fazit: Unglück (Herausforderungen, Schwierigkeiten gehören zum Leben) Es hat keinen 
Zweck dies negieren zu wollen. Die drei Empfehlungen des Paulus an uns verhindern nicht 
Unglück, aber sie verhelfen uns, womöglich mitten im Unglück, dennoch glücklich zu sein. 
Das Geheimnis des Glücklichsein und der Zufriedenheit mitten in den Herausforderungen des 
Lebens liegt in Christus und seiner Kraft verborgen. 
 
Anregung zur Diskussion 

• Wo verdrängst du das «Unglück» in deinem Leben? 
• An welchen der drei Empfehlungen arbeitet Gott an dir momentan? 
• Lebe in der Zuversicht, nicht, dass alle auf dieser Seite der Ewigkeit ihr individuelles 

Glück finden, sondern dass das Leid und die Not der Menschen nicht das letzte Wort 
haben werden. Das ist das das Zentrum des Glaubens. 


